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Leichtathletik: Interview mit Roger Keusch, OK-Präsident Quer durch Rohrdorf und Rohrdorfer Frühlingslauf

«Schritt für Schritt in die Zukunft»
Der OK-Präsident des Quer 
durch Rohrdorf und des  
Frühlingslaufs zeigt sich im  
Interview zufrieden mit der 
diesjährigen Austragung. Roger 
Keusch war am 3. Mai erst zum 
zweiten Mal als OK-Präsident 
an der Spitze der doppelten 
Laufveranstaltung. Positiv  
bewertet er den neuen  
Kurzlauf für Jogger.

 «Reussbote»: Das 65. Quer durch 
Rohrdorf und der 20. Rohrdorfer Früh-
lingslauf sind vorbei, wie lautet die 
Bilanz des OK-Präsidenten?
Roger Keusch: «Generell sind wir zu-
frieden, dass viele Zuschauer kamen, 
viel Betrieb herrschte und wir ein rich-
tiges Lauffest erleben durften.»

 Knapp 800 Läuferinnen und Läufer 
sind an beiden Veranstaltungen ins-
gesamt gestartet. Entspricht diese 
Zahl Ihren Erwartungen?
«Ja, damit sind wir vom organisieren-
den TSV Rohrdorf zufrieden. Es zeigt, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind. 
Es dürften für meinen Geschmack na-
türlich noch mehr sein!»

 In diesem Jahr gab es zwei markan-
te Neuerungen: die Schülerkategorie 
im Stafettenrennen Quer durch Rohr-
dorf und die neue Kurzstrecke für Jog-
ger beim Frühlingslauf mit Start auf 
dem Sennhof. Wie ist hier das Fazit?
«Die sieben Kilometer lange Jogging-
strecke mit Start auf dem Sennhof war 
ein Erfolg und wird ganz sicher nächs-
tes Jahr wieder angeboten. Damit 
scheinen wir die Bedürfnisse vor al-
lem beim weiblichen Geschlecht voll 
getroffen zu haben.»

Und der Schülerlauf beim Quer?
«Da sind wir natürlich enttäuscht 
über die geringe Beteiligung und wir 

müssen über die Bücher und in den 
Schulen sicher noch aktiver werden. 
Schade, dass sich aus Oberrohrdorf 
selbst keine einzige Klasse angemel-
det hat.»

 Ist es generell so, dass Sie direkt 
bei Ihrer Zielgruppe die Werbetrom-
mel rühren?
«Das ist unsere eigentliche Hauptauf-
gabe im Vorfeld. Wir besuchen viele 
andere Läufe, beispielsweise das tradi-
tionelle Quer in Zug. Denn wer dort 

startet, der könnte dies vielleicht auch 
an vergleichbaren Rennen tun. Wir 
sprechen an den Läufen viele einzelne 
Athleten an, aber immer wieder auch 
Vereine, die wir von einem Start in 
Oberrohrdorf überzeugen wollen. Es 
ist eine Knochenarbeit und wir sind be-
reit, diese Knochenarbeit zu leisten.»

 Dabei liegen die Stärken des orga- 
nisierenden TSV Rohrdorf eher im Ge- 
räte- und Kunstturnen und nicht un- 
bedingt in der Leichtathletik?

«Ich werde vereinsintern nicht müde, 
jedes Aktivmitglied zur Teilnahme zu 
ermuntern und für unseren Anlass ak-
tiv Werbung zu machen. Schliesslich 
steht beim TSV das ‹S› im Vereinsna-
men für Sport, wir sind nicht nur ein 
reiner Turnverein, sondern wie gesagt 
ein Turn- und Sportverein.»

 Seit zwei Jahren ist das neunköpfi-
ge OK unter Ihrer Leitung an der Ar-
beit. Wird es Änderungen geben?
«Ja, es wird zwei Wechsel im OK ge-
ben: Roger Wiget verlässt sein Ressort 
Technik. Seine Arbeiten, die er sauber 
dokumentiert hat, werden auf das 
restlichen OK verteilt. Der zweite Ab-
gang betrifft meinen Vorgänger Joe 
Rothenfluh, der sich um das Sponso-
ring kümmerte. Für ihn wird Nicole 
Sozzi neu ins OK kommen.»

 Sind weitere Neuerungen geplant?
«Einige Ideen sind in den Köpfen, aber 
nocht nicht spruchreif. Die Plausch-
stafette des Quers hat sicher Potenzi-
al. Dieses Jahr startete die Bänklicli-
que neu in dieser Plauschkategorie 
und dies hat mich persönlich extrem 
gefreut und bestärkt, diese Kategorie 
weiter zu promoten. Eine Startmög-
lichkeit für jeden Verein, ob Feuer-
wehr, Politische Partei oder der Bie-
nenzüchterverein. Ein sportliches 
Teambuilding und ein Engagement für 
einen lokalen Anlass mit Tradition.»

 Wo sehen Sie Ihre doppelte Lauf-
veranstaltung? Geht es Richtung AZ-
Goldlauf?
«Nein, wir positionieren uns bewusst 
anders. Die AZ-Goldläufe vergleiche 
ich jeweils mit dem Einkaufszentrum, 
das für die Masse steht. Unser Lauf ist 
– wie auch andere kleine Läufe – eher 
wie eine Boutique. Wir sind kleiner, 
persönlicher und getreu unserem Mot-
to: ein ‹Lauf mit Herz›!»

Kaspar Flückiger

Roger Keusch, OK-Präsident des Quer durch Rohrdorf und Frühlingslaufs, 
startete am 3. Mai in der Kategorie Kickboard. Foto: flk

Tennis: 2. Runde im Interclub des TC Mellingen

Sieg und Niederlage
Nachdem vorletztes Wochenende vie-
le Interclub-Begegnungen buchstäb-
lich ins Wasser fielen, starteten die 
Mellinger Damen 50+  am Samstag die 
Interclubsaison bei idealem Tennis-
wetter. Der Auftakt gelang den Ladys 
sehr gut mit einem Sieg über Burgdorf. 
Das neue Teammitglied Ruth Breit-
schmid traf leider auf eine starke, rou-
tinierte Gegnerin und so war die Nie-
derlage trotz starkem Kampfgeist und 
grossem Einsatz nicht zu verhindern. 
Teamleaderin Silvia Bächli brachte ih-
ren Erstrunden-Match souverän ins 
Trockene. Nach den vier Einzel stand 
es 3:1 für die Mellingerinnen. Die bei-
den Doppel endeten mit einem Sieg 

und einer Niederlage. Schliesslich ge-
wann Mellingen 4:2.
Am selben Tag empfingen die Damen 
Aktiv 1. Liga das Team aus Schützen-
matt (SO) zu Hause. Die Mannschaft 
um Captain Gabi Leuthard hatte ge-
gen dieses starke Team keine Chan-
ce. Nach nur wenigen Stunden stand 
es nach den Einzel 0:4. Auch die bei-
den Doppel gingen verloren. Jetzt gilt 
es für die Mellingerinnen, am Wo-
chenende möglichst viele Punkte zu 
holen. (tcm)
Die weiteren IC-Resultate des TC Mellingen: 
Herren Aktive (2. Liga) – Baden  5:4
Herren Aktive (3. Liga) – Lenzburg  3:6
Damen 30+ (2. Liga) – Würenlos  4:2
Damen 40+ (1. Liga) – Ruswil  0:6

Turnen: Aargauer Meisterschaften der Geräteturner in Niederrohrdorf

Fünfte Titelkämpfe in Serie
Zum fünften Mal in Folge  
findet am Wochenende die  
Aargauer Meisterschaft der  
Turner im Einzelgeräteturnen  
in der Niederrohrdorfer  
Rüslerhalle statt. 

Das Geräteturnen ist eine span-
nende wie auch spektakuläre 
Sportart, bei der man es bis 

zum Schweizermeistertitel oder Turn-
festsieger bringen kann. Dieser Brei-
tensport ist heute eine beliebte, jedoch 
auch trainingsintensive Sportart, die 
von Turnern und Betreuern viel ab-
verlangt. Auch das OK der Aargauer 
Meisterschaften vom Samstag und 
Sonntag in der Niederrohrdorfer Rüs-
lerhalle unter Präsident Hansruedi 
Vogler vom STV Niederrohrdorf ist ge-

fordert, um schöne und faire Wett-
kampfbedingungen zu schaffen. Über 
320 Turner aus verschiedenen Lan-
desteilen der Schweiz werden in acht 
Kategorien zwei Tage lang ihr Bestes 
geben und höchste Turnkost zeigen.
Am Samstag sind die jüngsten Nach-
wuchsturner der Kategorien K1 bis K3 
von 9 bis 17.30 Uhr im Einsatz. Auch 
hier geht es um die Titel des Aargau-
ermeisters 2014.
Am Sonntag ab 8.45 Uhr werden die 
K4 bis K7 ausgetragen, wobei die 
höchsten Kategorien K6, KH und K7 
ab 13.30 Uhr ins Geschehen eingrei-
fen. Es wird sich zeigen, ob sich die 
Wettinger Turner durchsetzen wer-
den, denn die Dichte der Titelanwär-
ter wird immer grösser. Um 17 Uhr 
wird im Winners-Final der je zwei bes-
ten Turner pro Gerät geturnt. 

Die Geräteriege des gastgebenden 
Vereines STV Niederrohrdorf hat sich 
in den letzten Jahren erfreulich entwi-
ckelt und konnte schon einige gute Er-
gebnisse an Wettkämpfen erzielen, so 
unter anderen zwei Aargauermeister-
titel. Spass am Turnen, Freude am 
Wettkampf und individuelle Förde-
rung eines jeden Turners stehen beim 
gastgebenden Turnverein im Vorder-
grund. Die einheimischen Turner und 
das Leiterteam freuen sich enorm auf 
diesen Anlass. Die eigene Riege wird 
in sieben der acht Leistungskategori-
en mit 25 Turnern vertreten sein. 
Interessierte Eltern oder Jugendliche 
können sich informieren unter tvnie-
derrohrdorf.ch. 
Der Eintritt zur Aargauer Meister-
schaft ist frei. In der Rüslerhalle steht 
eine Festwirtschaft bereit. (hrv)

Turnen: Stettens «Art of GeTu» mit erstem Wettkampf

Saisonstart geglückt
Am Samstag nahmen die Girls vom K1 
bis K3 der Stetter Geräteturnriege «Art 
of GeTu» am «GräTu-Cup» in Gräni-
chen teil. Das Niveau in Gränichen ist 
jeweils sehr hoch, so darf man mit den 
zwei erturnten Auszeichnungen im K3 
von Jenny Humbel und Anggun Don 
Bosko zufrieden sein.
Für die jungen Turnerinnen vom K1 
war es der erste grosse Einzelwett-
kampf. Weil das Teilnehmerfeld im 
K1 und K2 mit über 150 Turnerin-
nen jeweils sehr gross ist, reichte es 
den jungen Stetterinnen in dieser Ka-

tegorie nicht ganz für eine Auszeich-
nung. 
Zum Schluss zeigten die K2-Turnerin-
nen einen tollen Wettkampf. Dass die 
neuen Richtlinien im Geräteturnen ih-
nen einen Strich durch die Rechnung 
machen würden, damit rechnete nie-
mand. So waren alle von der Ausbeu-
te von «nur» einer Auszeichnung 
sichtlich enttäuscht. 
Jetzt heisst es in den Trainingsstun-
den weiter an den Einzel-Übungen fei-
len, um an den kommenden Wett-
kämpfen wieder zu glänzen.  (ckü)

Andreas Gribi turnt 
an der Junioren-EM
Kunstturnen Erstmals in der Ge-
schichte des TSV Rohrdorf darf ein 
Kunstturner des Vereins an die Ju-
nioren-Europameisterschaft nach 
Bulgarien reisen. Für Andreas  
Gribi (15) geht ein Traum in Erfül-
lung. Nachdem er mit der Schwei-
zer Mannschaft Silber am U18-Län-
derkampf in Birmingham (GB) ge-
wann, reichte es zuerst knapp nicht 
für die Qualifikation. Nun ersetzt er 
aber Henji Mboyo (TV Opfikon-
Glattbrugg), der verletzungsbedingt 
ausfällt, da er eine Rippe gebrochen 
hat. Des einen Pech, des anderen 
Glück führt dazu, dass Andreas Gri-
bi zum ersten Mal an eine EM ge-
hen darf. Der TSV Rohrdorf 
wünscht ihm viel Erfolg. (phe)

Fussball

Luigi Ponte pfiff  
auf der Riedmatten
Grosse Ehre für den FC Niederwil:  
Luigi Ponte, Präsident des Schweize-
rischen Schiedsrichterverbandes und 
Vizedirektor des Aargauischen Fuss-
ballverbandes (AFV), leitete in souve-
räner Manier die 4.-Liga-Partie auf der 
Niederwiler Riedmatten zwischen dem 
einheimischen Team und dem FC Ju-
ventina Wettingen. Stets gut gelaunt 
hatte er in diesem intensiven und doch 
fairen Spiel jederzeit alles im Griff. Ge-
nauso lief es für den Leader. Der FC 
Niederwil gewann dieses Spiel mit 6:0 
und führt die Tabelle mit neun Punk-
ten Vorsprung auf die zweite Mann-
schaft des FC Mellingen an. Die Tore 
für Niederwil schossen der Reihe nach 
Rey, Meyer, Weber, Mauberger, Näf 
und nochmals Näf. Am kommenden 
Dienstag, 20. Mai, kommt es in der 
fünftletzten Runde auf der Riedmatten 
zum mit Spannung erwarteten Spit-
zenkampf gegen den FC Mellingen 2. 
Anpfiff ist um 20.15 Uhr.  (mau/flk)

Service

Anspielzeiten Fussball 
2. Liga
Fislisbach – Lenzburg Sa., 18.00
Küttigen – Rothrist Sa., 18.00
Koblenz – Wettingen Sa., 18.00
Suhr – Mutschellen  Sa., 19.00
Brugg – Beinwil am See  So., 15.00
Gontenschwil – Oftringen  So., 17.00

  1. Lenzburg 22 16 2 2 (53) 50
 2. Rothrist 21 14 2 3 (76) 44
  3. Wettingen 21 13 2 4 (50) 41
  4. Gontenschwil 21 9 4 6 (47) 31
  5. Mutschellen 21 10 0 9 (52) 30
  6. Suhr 22 8 4 8 (71) 28
 7. Fislisbach 22 9 0 11 (43) 27

  8. Windisch 22 8 1 11 (90) 25
  9. Koblenz 22 4 7 9 (60) 19
10. Brugg 21 5 3 11 (99) 18
11. Oftringen 21 5 2 12 (64) 17
 12. Beinwil am See 21 5 2 12 (64) 17
13. Küttigen 21 4 3 12 (68) 15
14. Meisterschwanden (Rückzug)  0

3. Liga, Gruppe 2
Dottikon – Spreitenbach  Fr., 20.00
Brugg II – Baden II  Fr., 20.15
Mellingen – Sarmenstorf Sa., 18.00
Frick – Klingnau Sa., 18.00
Othmarsingen – Tägerig  So., 14.30

 1. Spreitenbach 21 19 1 1 (41) 58
 2. Othmarsingen 21 13 4 4 (43) 43
 3. Muri II 21 12 5 4 (38) 41
 4. Dottikon 21 11 4 6 (56) 37
 5. Mellingen 21 10 5 6 (55) 35
 6. Frick 21 11 1 9 (26) 34
 7. Brugg II 21 9 2 10 (54) 29
 8. Wettingen II 21 8 4 9 (68) 28
 9. Klingnau 21 7 5 9 (45) 26
10. Sarmenstorf 21 7 4 10 (77) 25
11. Tägerig 21 6 6 9 (58) 24
12. Bremgarten 21 4 5 12 (43) 17
13. Turgi 21 3 4 14 (50) 13
14. Baden II 21 1 2 18 (66) 5

Rangliste mit Spalte «Strafpunkte»


